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31. Jahrgang - Erscheint monatlich
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Vollbesetzt!

An einem Nachmittag, zirka vier Wochen vor
Ostern, alarmierte uns die Polizei. Eine Mutter, die
von ihrem 16jährigen Fritz bedroht wurde und der
auch Türen und Fensterscheiben kurzerhand in
Stücke schlug, wenn ihm etwas nicht passte, sah
keinen andern Ausweg mehr, als die Polizei zu
Hilfe zu rufen. Wir wollen jetzt nicht davon erzählen,

was wir selber seit mehr als einem Jahr mit
den Eltern dieses Burschen gesprochen und wie wir
ihnen die nun eingetretene Situation mit allen
Einzelheiten vorausgesagt hatten. Für uns galt es
an diesem Nachmittag einfach die Frage zu
beantworten: Wohin mit Fritz? Es sei vorausgeschickt,
dass sich nach Ueberwindung einiger Schwierigkeiten

schon nach wenigen Tagen eine Lösung
zeigte. Jeder Heimleiter kennt diese telefonischen
Anrufe und Notschreie der Versorger, wenn es gilt,
unverzüglich zu handeln. Und jeder Versorger
kennt die Situation, da er von «Heim zu Heim
pilgert», um nur endlich einen Platz für seinen
Schützling zu bekommen
Eine Fürsorgerin hat vor einiger Zeit bei uns
Rat geholt. Als wir ihr die Adressen verschiedener,
wie uns schien für den vorliegenden Fall geeigneter
Erziehungsheime nannten, erklärte sie: «Ich habe
überall angefragt und überall dieselbe Antwort
erhalten: Vollbesetzt! Vor mir liegt eine Liste mit
12 Adressen, ich habe 12 Absagen erhalten.»
Vor zirka drei Wochen suchten uns die Pflegeeltern
eines 12jährigen Knaben auf, um uns mitzuteilen,
dass sie uns Karl nun doch zur Verfügung stellen
müssen, da seine erzieherischen Schwierigkeiten ein
Ausmass angenommen haben, dass sie die
Verantwortung nicht mehr länger tragen können. Auch
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